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ar es
hli irca der für brauchbar befundenen Mannſchaften,un 9 de Wadgeſtehee, welche ſich der Kreis Erſatz Commiſſion in dieſem Jahre noch nicht vorgeſtellt haben oder im Aushebungs

ähſtück Bezirke erſt nach Beendigung des KreisErſatz Geſchäfts zugezogen ſind. u
he, da Letztere haben ſich behufs ihrer Eintragung in die Liſten bis ſpäteſtens zum 8. Auguſt e. bei mir anzumelden oder
r nicht ſchon am Tage d re den 10. Auguſt e., Nachmittags 2 Ahr, im Thüringer Hofe zu erſcheinen,

rbeiter eilung deſignirten,de 5 J. n inſahrig. ſeiten VBienſt berechtigten Militairpflichtigen, deren Ausſtand abgelaufen iſt und die von den Truppen

diſchen theilen nicht angenommen worden ſind, was ſie durch vorherige Einreichung ihrer Berechtigungsſcheine nachzuweiſen haben,
g den H) die felddienſtunfähigen und dauernd dienſtunbrauchbaren Reſerviſten und Wehrleute;

h noch Gharebeſund 2) den 12. Auguſt, von früh 8 Ahr ab,
r mi er Reſt der für brauchbar befundenen, rb 5 die zur Erſag Reſerve I. Klaſſe in Vorſchlag gebrachten Militairpflichtigen und

er ihre e die vorhandenen noch nicht ſuperrevidirten temporär Jnvaliden. u
Die Magiſträte und Ortsbehörden veranlaſſe ich, gegenwärtige Bekanntmachung den betreffenden Militairpflichtigen in deren

Trotz Abweſenheit den Eltern, Vormündern oder Verwandten derſelben mit dem Bemerken bekannt zu machen, daß gegen ungehorſam
konnte Ausbleibende oder zu ſpät Erſcheinende die geſetzlichen Strafen zur Anwendung gebracht werden. Reeurſe gegen die auf Reclamationen
ich ſah von der Kreis ErſatzCommiſſion gegebenen abweiſenden e ſpäteſtens

en 5. Kuguſt e.a bei mir auf vorgeſchriebenem Formular in duplo eingereicht werden, die Ortsbehörden derjenigen Ortſchaften aber, aus denen Recla

ig faſt mationen eingereicht reſp. beim Kreis Erſatz Geſchäft für begründet erachtet worden ſind, haben am betreffenden Tage perſönlich im Ge
guten ſtellungslokale zu erſcheinen, damit ſie über die den Reclamationen zu Grunde liegenden Verhältniſſe Auskunft geben können. Unentſchul

nachen digtes Ausbleiben der Ortsbehörden wird mit Ordnungsſtrafe geahndet werden.
So Merſeburg den 26. Juni 1873.
erſt Der Königliche Landrath.n mit J. A. Kuhfuß, Kreis Secretair.tzchen, Lokal -Polizei-Verordnung. Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten Vermit Nach Berathung mit dem Gemeinde Vorſtand verordnen wir ſammlung

inauf- auf Grund 8. 5. des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom 11. am Freitag den 18. Juli 1873, Nachmittags 6 Ahr.
aber März 1850 Folgendes: A. Dechargirung der Turnkaſſenrechnung für 1872; B. die

uderte Mit Rückſicht auf die heiße Jahreszeit und zur Vermeidung fernere Unterhaltung des von der Halleſchen Chauſſee nach dem Ge
Poche, von Krankheiten haben die Hausbeſitzer dafür Sorge zu tragen, richtsraine führenden Wirthſchaftsweges; C. Anſchaffung der von
vom daß alle Aborte und Düngergruben unausgeſetzt desinfizirt werden. der Königlichen Hauptbank herausgegebenen Verlooſungstabelle der
und Die Rinnſteine in den Straßen müſſen täglich gereinigt, mit Börſenpapiere; D. Genehmigung eines Bebauungsplanes; E. Weg

imkeit friſchem Waſſer ausgeſpült und dann und wann durch Karbol- fall der aus dem Stift Merſeburgſchen Schulverbeſſerungsfonds bis
Stelle ſäure ebenfalls desinficirt werden. Das Ausgießen von irgend her bewilligten Lehrergehaltszulage; F. die Bewilligung einer Bade
haute welchen übelriechenden Stoffen in die Rinnſteine darf auch zur reiſeunterſtützung; G. eine Mahl und Schlachteſteuer- Angelegenheit.

Nachtzeit nicht ſtattfinden. Jn geſchloſſener Sitzung:und Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung ziehen GeldſtrafFr Eine perſönliche Angelegenheit. S

uns J bis v ſh n e p Ag den 97 daten Worntlicher erſeburg, den 9. Juli onnerstag den 17. Juli a. c., Vormittags 10 rn Die PolizeiVerwaltung. ſollen e e Beſitzers n Gut r d
rhalki eine roth und weiße Kuh, eine rothſcheckige Schilbe und ein LäuFlur, Obſt- Perpachtung. ferſchwein gegen Baarzahlung in Preuß. Gelde meiſtbietend verkauft
ſchön Die diesjährige Obſtnutzung in den Gewehrichten des Unter werden.
„Mir forſtes Merſeburg ſoll Merſeburg, den 11. Juli 1873.mer Donnerstag den 24. Juli e., Vormittags 9 Ahr, Königliches Kreisgericht.
des im Hoſpitalgarten bei Merſeburg. an die Meiſtbietenden unter den J. A.: Ziehm, Canzlei Jnſpector.
uns, im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden. Das der unterzeichneten Gemeinde gehörige Hart Obſt, als
vare Schkeuditz, den 13. Juli 1873. BDirnen, Aepfel und Pflaumen auf den beiden Plantagen ſoll Don
rein Königliche Oberförſterei. tag den 21. d. Rachmitags 1 Ahr, an Ort und Stelle
gt,) Cine Dampf Kaffee Röſt Maſchine von 10 Pfd. Inhalt ſteht meiſtbietend verpachtet werden. Sammelplatz hinter dem alten Dorfe.

billig zu verkaufen bei Emil Wolff. Zöſchen, den 12. Juli 1873.

Wer eburger Kreis Blatt.
i Mittwoch den 16. Juli.

Bekanntmachungen.

Departements- Erſatz Aushebung
i erſeburger Kreiſevo zu geſeuts Montag den 11. und Dienstag den 12. Auguſt c.

und wird zu dieſem Behufe die Königliche Departements-Erſatz-Commiſſion im Thüringer Hofe hierſelbſt zuſammentreten.
Zur Vorſtellung kommen an den genannten Tagen: g

1) den 11. Auguſt, von früh 8 Ahr ab,
die von der Kreis Erſatz Commiſſion als dauernd unbrauchbar befundenen,

b) die zur Erſatz Reſerve II. Klaſſe in Vorſchlag gebrachten
e) die von den Truppentheilen vor beendeter Dienſtzeit entlaſſenen Soldaten,

Die diesjährige

ſtatt

e Ortsbehörde.
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Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte
Dölauer ſollen am

ontag den 21. Juli, Vormittags 9 Ahr,
vom Einſchlage trockener Hölzer

circa 11 Eichen mit 5 Kbm.,
8 Birken mit 3

240 Kiefern mit 125
16 m. eichene, kieferne Kloben,
50 m. Abraum

öffentlich verſteigert werden.
Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit auf der Niet-

lebener Straße am Wegweiſer unter dem Biſchofsberge einfinden
und von den näheren Bedingungen an Ort und Stelle ſich unterrichten.

Schkeuditz den 12. Juli 1873.
Königliche DOberförſterei.

Gerſte-Auetion auf dem Halme. Sonnabend den
19. d. Nachmittags 5 Ahr, ſollen ca. I Morgen
Gerſte an der früheren Seiden jetzt Bandfabrik hierſelbſt meiſtb.
gegen Baarzahlung auf dem Halme verkauft werden.

Merſeburg, den 12. Juli 1873.
A. Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Auetion in Merſeburg. Sonnabend den 19. d.
von Vormittags halb 9 Ahr an, ſollen im hieſ. Rathskeller-
ſaale 1 Schreibſecretair, Sophas Mah. Tiſche, do. Servanten,
Bücher Küchen und Wäſchſchränke, Bettſtellen, 12 Mah. Rohr-
ſtühle, 1 gz. neuer Kanonen -Ofen, Haus und Küchengeräthe, 6
ſilb. Eß und 2 dergl. Kaffeelöffel 2c. meiſtb. gegen Baarzahlung

verſteigert werden.
Merſeburg den 14. Juli 1873.

A. Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der Gemeinde Blöſien ſoll Sonn

abend den 19. Juli e. Nachmittags 6 Uhr, an Ort und Stelle
gegen gleich baare Zahlung verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand.
Freiwilliger Reſtaurations- Verkauf od. Verpachtung.

Die ſeit ſehr langer Zeit allhier beſtandene, mit ganz guter
Wohnung verſehene Reſtauration „zum Schützenhauſe“ vor dem
Gotthardtsthore mit Gartenwirthſchaft, Tanzſaal, überbauter
Kegelbahn u. ſonſt. Zubehör ſoll Fa milienverhältniſſe halber
ehemöglichſt unter ganz günſtigen Bedingungen verkauft event. auch
verpachtet werden. Näheres durch den Kr. Auet. Comm. Rind
fleiſch in Merſeburg.

Ein noch neuer großer Reiſekorb, ein desgleichen polirter Tiſch
mit Wachsleinwand überzogen ein Spiegel und verſchiedene andere
Gegenſtände ſind wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen Gott-
hardtsſtraße 135.

Wegen Mangel an Raum ſteht ein Kleiderſchrank, ein Brod
ſchrank, ein großer Fenſtertritt und verſchiedene Wirthſchaftsgeräthe
zu verkaufen Kreuzgaſſe 515. parterre rechts.

e Eine neumelkende Kuh ſteht zu verkaufen in
Keuſchberg Nr. 18.

Ein Paar große Läuferſchweine ſind zu verkaufen beim
Lohnkutſcher Stock,

—ZZ2

Eiern Rittergaſe 180.Für Schloſſer und Schmiedemeiſter ſind von jetzt ab Wettiner
Steinkohlen zu haben auf Beſtellungen werden ganze Fuhren ins
Haus geliefert. Auch kaufe fortwährend Schmelz wie Gußeiſen zu
hohen Preiſen. L. Liſt, Schmalegaſſe Nr. 533.

Zwei möblirte Stuben mit Schlafkammern ſind durch Verſetzung
zweier Herren anderweitig zu vermiethen bei

R. Bergmann am Markt.
Brühl 347. iſt die ParterreWohnung zu vermiethen und

kann 1. October bezogen werden.
Von heute ab befindet ſich das

Zeitſchriften Geſchäft
von

Carl andelhardt
nicht mehr Grünegaſſe 266., ſondern Dom 231. neben der Reſſource,
was ich meinen werthen Kunden, ſowie einem verehrlichen Publikum
hiermit ganz ergebenſt anzeige. D. O.

Echt ſteyeriſche und franzöſiſche Sensen und
Sicheln, Wetzsteine, wie auch Grase- und
Getreide-Sensengerüste empfiehlt billigſt, Sen-
ſen ünter Garantie F. Meiſ er

See 44 v 4 2 e e e e oWe e r e e e 5 t vr s n e

v Fließend fette
ff. Jsländer Heringe,

frische Citronen
empfiehlt C. F. Zimmermann

Burgſtraße.

Mittwoch bin ich wieder mit Erfurter Blumekohl zu Markte. Fr. ren nen.
J

Gutes und kräftiges Tamclbrodl in der (früher Angermann.
ſchen) Bäckerei von

Döllnitz. Wilhelm Scherf.Avis.100,000 Briquettes, feinſte Qualität,
50,000 Presstorf,

Steinkohlen,
Böhm. Braunkohlet

kommen in den nächſten Tagen für mich an, welche zu billigen
Preiſen franco ins Haus abgebe und erſuche Reflectanten hierauf ſich an

mich zu wenden. Julins Thomas,
vorm. L. Zimmermann.

war

theerhaltig,

Weſtphäl. Pumpernickel,
feinſten Emmenthaler Schweizer Käſe,
baier. Sahnenkäſe,
Aal in Gelbée,
Aalbricken,
Ruſſ. Sardinen,
Nord. Anchovis,
Edinb. Sevpttinen,
Bratheringe in Gewürzſauce,
Sardines à Vhuile in allen Marken,
Brab. Sardellen,
Trauben- Eſſig zum Einmachen,

ſehr ſchöne ſanre Gurken,
condenſirte Suppen,
Liebig'ſchen Fleiſch Extract,
Capern Perlzwiebeln,
ff. Provencer- und ff. Mohnöl,
Genueſer Citronen empfiehlt

mee V O.mehr

L. W. Egers'scher
Fenchelhonig,

aus exquiſiten species edelſten Honigs (wel depuratum)
und Fenchel ſeit 1861 fabricirt von L. W. Egers in Bres-
lau, weltbekanntes diätetiſches Genußmittel, nicht Geheim-
mittel, auch keine Arznei, daher in keiner Apotheke zu
haben bietet durch langjährigen guten Ruf Bürgſchaft ſeiner
Vorzüglichkeit. Wohl zu merken, um nicht einem Verkäufer
nachgemachter Waare in die Hände zu fallen daß jede Flaſche
mit im Glaſe eingebrannter Firma, Siegel und Facſimile
von L. W. Egers in Breslau verſehen und die Verkaufs-
ſtellen nur allein ſind bei Max Thiele in Merſeburg,
Roßmarkt, Heinrich Neßler in Schaſſtädt, Moritz
Kathe in Mücheln.

El Bauherrnoröse Press Facuersteine
à Stück ca. 4 Pfd. ſchwer,

ihrer Leichtigkeit halber ſehr rathſam zum Wölben und Ausſetzen
der oberen Mauerungen, ſowie Chamotte und Thon-
Presssteine zu Feuerungsanlagen ſind wieder vorräthig auf
Grube Marie bei Oebles b. Dürrenberg.

Die Verwaltung. E. Ziegler.
Wo

Königl. Preuß. Lotterie.
a Original Looſe zur 2. Klaſſenziehung, ſowie

zu 5 Thlr. 8 Sgr., h zu 2 Thlr. 20 Sgr. verkauft und verſendet
N. Hille, Leihbibliothekar in Berlin Schumannſtraße 9. Ziehung
5., 6. u. 7. Auguſt 1873.
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Merseburg, den 15. Juli 1873.
P P.

Hiermit beehre ich mich die ergebene Mittheilung zu machen, dass ich mit heutigem Tage, Gotthardtsstrasse
Nr- 112., unter der Firma:

Gr erein Material Seilerwaaren-Geschäftnen eröffnet habe.
r. Indem ich mein Unternehmen angelegentlichst empfehle, gebe ich die Versicherung, dass es mein eifrigstes Bestreben sein
an. I vird, durch prompte Bedienung und streng rechtliche Handlungsweise das mir entgegengebrachte Vertrauen zu rechtfertigen.

Hochachtungsvoll Gustav Wuss.
Hiermit die ergebene Anzeige dass ich dem Herrn

I. Baaaar' in Merseburg, 380. Saalgasse 380,
tig. die Haupt-Agentur für die amerikanischen Original Singer Nähmaschinen für Merseburg

und Umgegend übertragen habe.

Berlin, den 8. Juli 1875. G. Meicdlinger, General Agent,
r The Singer Hfg. Co. New- Vork.an

Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige empfehle hiermit mein Lager der
rühmlichst bekannten

Original Singer Nähmaschinen
und mache besonders auſmerksam auf

Singer's neueſte Familien Nähmaſchine
S für den Häuslichen Gebrauch, für Wäsche, DBamenschnei-AUerei ete., sowie

S für jedes Gewerbe besonders construirte
Singer's Rähmaschinen ſür Handwerker.

Reflectanten, die Willens sind, sich eine wärklich gute Näh-
maschiüne zu beschaffen, d. h. eine solche, deren Mechanismus ein-

fach und dauerhaft construirt ist, ohne Schwierigheit zu hand-
haben und mit der durch einfache practische Hülfsapparate alle vorkommenden

Näbte in FIulII, Barege, Shiürting, Leinwand (Schönste Kappnaht ohne vorzuheften), Piquéeé, Dril-
lich, Toch ete. leicht ausgeführt werden können, bitte ieh, sich von den Leistungen der Maschinen bei mir

zu überzeugen. Vollständige Garantie, gründlichen Unterricht, auch Theilzahlungen ge-

wahr F. Raur,Agent der Singer MHfg. Co. in New- Tork.

r T

kaufe jedes Quantum zu den höchſten Preiſen

e So röägr. RNittergaſſe.

Sauerkirſchen
a4 ohne Stiele kaufe ich jedes Quantum und bewillige dieſelben Preiſe, welche

in Halle gezahlt werden. Friedrich Schröder,
gr. Rittergaſſe.

nene

Werſchen-Weißenſeſſer Praunkohlen Aclien- geſellſchaft.
Wir machen hiermit bekannt daß in der am heutigen Tage ſtattgefundenen ordentlichen General Verſammlung:

die Dividende für das verfloſſene Geſchäftsjähr auf 20 h feſtgeſetzt worden iſt und vom 1. Auguſt d. J. ab auf dem Comtoir
der Geſellſchaft oder im Bankgeſchäft des Herrn Reinhold Steckner in Halle a/S. gezahlt wird

2) zur Ergänzung des Verwaltungsrathes die Herren Steckner, Bergmann und Schneider wieder gewählt ſind und
J 3) daß vom Verwaltungsrath Herr Steckner zum Vorſitzenden und Herr Auguſt Zickmantel zu deſſen Stellvertreter, ſowie die

det Herren Heyland und Zickmantel zu fungirenden Räthen gewählt ſind.

ng Weißenfels den 9. Juli 1873. Der Verwaltungsratb.eckner.



empfiehlt

Nenheit!Damen und junge Mädchen, nicht unter 9 Jahre alt,
können das Schweizer Blumenmachen in Wolle und Seide
in 12 Stunden gründlich erlernen. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. Das
erforderliche Material wird gratis verabreicht und ſind die Fabrikate
Eigenthum der Schülerinnen. Blumen liegen zur Anſicht im Hotel
zum halben Mond, Zimmer Nr. 5., in Merfeburg.

A. VUrbam, Blumen Lehrer.
Echt Raukaſ. Infecten- Pulver

Gustav Lots.
Feinſtezarte, weißſſeiſchige, ſließend fette AsIänmecl.

atjes- Heringe à Stück 1 und
1 Sgr.,

große Heringe zum MWariniren à St. 3. u. 6 Pf.
Roll Heringe in Milch-Sauce à Stück 15 Pf,
HMHarengs, braillés marineés à Stück 1

2 und 2 Sgr.

Gelder
werden mit 62 o Verzinſung angenommen in dem

Pfandleih- Geſchäft

von Iax Thiele.
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gute trockene Schilfſeile billigſt bei Friedrich Müller in Aken
a. Elbe.

e Bekanntmacheng.Ein hochgeehrtes Publikum erlaube ich mir hierdurch auf
mein gut aſſortirtes Lager Herren und Damen nebſt Kinderſchuh-
zeug aufmerkſam zu machen. Mit den Preiſen ſtelle ich beſtimmt
einen jeden Käufer zufrieden. Achtungsvoll

Jul. Mehne.
NB. Das bei mir gekaufte Schuhzeug bitte bei vorkommender

Reparatur mir zugehen laſſen zu wollen, ich werde daſſelbe pünkt-
lich und billigſt wieder zuſtellen.

Entenplan, Rittergaſſe 194.
Portland-Cement und Hyps

empfiehlt in friſcher Waare B. Bergmann

e am Markt.G Jin allen Größen und Farben empfiehlt

Emil Wolff.
Sehr beachtenswerth für Magenleidende.

Die deutſchen Siegestropfen,

Kräutertropfen mit lalogawein,
durch das k. b. Staatsminiſterium des Jnnern allerhöchſt privilegirt,
berühmt durch ihre vorzüglichen Wirkungen bei Magenbeſchwer-
den, Verdauungsſtörungen, Appetit u. Schlafloſigkeit, Präſervativ-
mittel gegen Colik, Cholerine, Wurmleiden 2e, ſowie unſchätzbar
auf der Reiſe.

Von den höchſten Medicinalcollegien und ärztlichen Autoritäten
begutachtet. Sch midt'ſse Fabrik, Bamberg,

aiern.
Verkaufsſtelle bei Herrn Gustav Llbe in Merſeburg.
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S Kdreß ViſttenRarten
in moderner Schrift

liefert ſchnell und empfiehlt Gustav R Ots,
w

dw

Peps im.
In dem Pepsin, einem neuen, von der mecdlieci-

nischen Chemie entdeckten Ieilmittel, sind diejenigen
Säſte, welche die Verdauung bewerkstelligen, zur Con-
sistenz gebracht. Es ist gegen fehlerhafte oder ge-
schwächte Verdauung in die deutsche Reichs-Pharma-
kopoe aufgenommen und den Leidenden in den

Dr. Linck's Pepsin-Pastillen
in Schachteln à 10 Sgr. und

Dr. Marquart's Pepsin Essenz
in Flaschen à 45 Sgr. in angenehmer Form geboten.

Zu haben in beiden Apotheken.

G. A. W. Mayers Bruſtſyrup.
Ein Hausmittel

renommirt ſeit 18 Jahren bei Allen durch Erkältungen 2c. c. vor
gekommenen Hals und Bruſtleiden „in Paris 1867 prämiirt“
iſt zu haben in Merſeburg bei Gustav Lots.

Viele 100 Atteſte treffen über die gute Wirkung jährlich
ein und liegen zur Anſicht bei Obigem aus.

Sängerbund an der Saale.
Die erſte gemeinſchaftliche Hauptprobe zum Zörbiger Sänger

tage iſt heute Dienstag den 15. Juli, Abends 8 Ahr, im
Saale des Thüringer Hofes. Um recht zahlreiches und pünktliches
Erſcheinen wird dringend gebeten da über die Fahrt nach dort Be
ſchluß gefaßt werden ſoll.

Kunst- Arena in Merseburg
auf dem Kinderplatze.

Heute Mittwoch keine Vorſtellung. Morgen Donnerstag große
außerordentliche Vorſtellung mit ganz neuem Programm,
welches reichhaltig und gewählt iſt. Zum Schluß: Les Pyra-
mides humaines, oder: die freiſtehenden Leitern,
mit einem Schluß Tableau bei bengaliſcher Beleuchtung.

Kaſſenöffnung 71 Uhr. Anfang präcis 8 Uhr. Alles Nähere
die Tageszettel.

Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein
H. Michels.

Freitag: Vorſtellung.
Bekanntmachung.

Das Quartal der Merſeburger Schneider Jnnung findet Mon
tag den 21. Juli, Vormittags 9 Uhr, auf der Herberge ſtatt, wozu
die Herren Landmeiſter hiermit eingeladen werden.

W. Rügow, Obermeiſter.
CTivoli-Cheater auf derSunkenburg.
Mittwoch. X Nachmittags A Uhr Extra Kinder Vor

ſtellung: Weibliche Seeleute, Poſſe mit Geſang in 2
Acten von A. Weirauch. Muſik von Conradi. X Jeder
Erwachſene iſt berechtigt bei Zuzahlung von 1 Sgr. auf
ſein Billet ein Kind mitzubringen. S

Donnerstag. Auf Verlangen zum letzten Male: Auf eigenen Füßen,
Poſſe mit Geſang in 6 Bildern von Pohl. Muſik von
Conradi.
(Bei aufgehobenem Abonnement.) Zum Benefiz für Herrn
Schwartz: Die Schule der Verliebten, Luſtſpiel in 5
Acten von Blum.

Avertiſſement.
reitag den 18. JuliErſtes Garten -Concert,

ausgeführt von der ganzen Capelle der Unteroffizier Schule in

Weißenfels. Heinrich Schultze,„zur Börſe.
Einige gewandte Näherinnen finden dauernde Beſchäftigung bei

Henriette Francke, große Rittergaſſe.

Freitag.

Ein kräftiges Mädchen vom Lande mit gutem Zeugniß findet
für Küche und Haus ſofort Dienſt bei gutem Lohn.

Karl Apel.Schafſtädt.

(Hierzu eine Beſlage.)

e

7740

e

ConC
meiſter

bei br
werk.

3

geſu

9

die A
trager
der E

Gen
ſiche
dert
in J

welch

Antri
geſue

ſich i

Düte
Arbe

i

Lohr
meld



a
e

Den n Hausbeſitzern zur gefälligen
Nachricht, daß der Magiſtrat die Eintragung des
Braurechts auf die ſtädtiſchen Brau und alz-
häuſer in das Grundbuch zu bewilligen nicht ge-
neigt iſt, indem er das Brau Recht als ein ding-
liches Recht nicht annimmt, wohl aber den für das
Braurecht zu zahlenden Brau Schoß als eine Real-
laſt le perernns auf die brauberechtigten Häuſer

emeldet hat.ans Es bleibt daher nun nichts weiter übrig, als die
Eintragung im Proceßwege zu erwirken, und können
alle dieſenigen brauberechtigten Hausbeſitzer, welche
ſich dem Proceſſe anſchließen wollen und die desfall-
ſige ProceßVollmacht noch nicht vollzogen haben,
ſolche bis zum

19. d. I. Abends
bei dem Unterzeichneten nachträglich unterſchreiben.

Veſchleunigung iſt nöthig, weil der Magiſtrat
mit dem Verkaufe der Brau und Malz- Häuſer in
der Kürze vorgehen will.

Merſeburg, den 14. Juli 3873.
Limprecht, Canzlei-Rath.

Café Nürnberger.
Mittwoch den 16. Juli grosses Extra Miälitair-

Concert zum Beſten der Penſions Zuſchuß Kaſſe für die Muſik-
meiſter des Königlich Preußiſchen Heeres. Anfang Abend 7 Uhr
bei brillanter Beleuchtung des Gartens und Feuer-
werk. Entrée 2 Sgr.

Zur Aufführung kommt unter andern Pièécen:9 1) Ouverture zur Oper Fidelio von Beethoven,
2) Geſang der Pilger aus Tannhäuſer von Wagner,
3) Muſikaliſches Bouquet, Potpourri von Riebe,

Jroße 4) Concertino für Cornett von Kuhne,
e 5) Am ſchönen Rhein gedenk ich dein Walzer von Keler Bela.

rn E. Schütz, Stabstrompeter.
Ein Mädchen, welches das Schnei-

ihere dern, ſowie auf Verlangen auch das
e Maſchinennähen erlernen will wirdgeſucht von Frau Amalie Volk, Hältergaſſe 704.

Agenten-Geſuch.
e Perſonen jeden Standes können unter günſtigen Bedingungen

die Agentur ſehr leicht verkäuflicher Artikel, Waarenbranche, über-
tragen bekommen. Anmeldungen beliebe man unter F. M. 24. frauco
der Expedition d. Bl. zu übergeben.

S ThätigerGeneral- Vertreter für eine feine ſolide Vieh Ber-
J ſicherung geſucht. Fr. Offerten sub B. 2387 beför-

dert die Annoncen- Expedition von Rudolf Mosse
de in Berlin. e e
auf Minne Mödchin,welche ſelbſtſtändig gut kocht, wird bei gutem Lohn zum ſofortigen
en, Antritt oder auch ſpäter auf das Land in der Nähe von Merſeburg
von geſucht. Nur ſolche, welche gute Zeugniſſe aufzuweiſen haben, wollen

ſich melden in der Expedition d. Bl. a
krn Es können noch 20 bis 30 Knaben und Mädchen in meiner
n 5 Dütenfabrik beſchäftigt werden und erhalten auch Erwachſene noch

Arbeit in ihrer Behauſung.
B. A. Blankenburg.

Für Carlonnage-Arbeikerinnen!
Für eine Leipziger Fabrik werden 20 geübte Mädchen bei gutem

r zu engagiren geſucht. S Fahrt wird vergütet. Zu
in melden: S Donnerstag den 17. Juli d. J. zwiſchen 1 und

F. 2 Uhr im Hotel zur Sonne, Zimmer Nr. 5.,

be e i Merſeburg.I Eine Broche mit ſchwarzem Stein iſt gefunden worden der
det ſich legitimirende Eigenthümer kann dieſelbe gegen Erſtattung der

IJnſertionsgebühren abholen Hältergaſſe Nr. 70
Vorige Woche iſt eine Rüſtwagen Stemmleiſte auf der Halle

ſchen Straße gefunden worden; der ſich legitimirende Eigenthümer
kann dieſelbe gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren in Empfang
nehmen beim Geſchirrführer Hirſch, große Sixtigaſſe Nr. 582.

r 9 8 nee z e w. Boe e 5 e r

Heilage zum 57. Stück des Merſeburger RKreisblatts 1873.

Bekanntmachung. Eine Taſchenuhr iſt auf dem Kinderplatze gefunden worden der
ſich legitimirende Eigenthümer kann ſich melden beim

FSchmiedemeiſter Schönleiter.
Ich bitte diejenige Perſon, mir meinen Hut ſo bald als möglich

wieder zuzuſtellen, die mir dieſelbe am Sonntag auf der Funkenburg
entwendet hat, ehe ich gerichtlich einſchreite.

Hermann Pohl.Ein ſchwarzer Fleiſcher Hund, auf den Namen Sultan hörend,
iſt am Freitag in Kötzſchen entlaufen. Wiederbringer erhält eine
angemeſſene Belohnung R. Peuſchel, Neumarkt.

Verloren
wurde Sonntag Nachmittag ein HaarArmband mit goldenem Schloß
vom Kinderplatze bis zur Lauchſtädter Chauſſee; gegen gute Beloh-
nung abzugeben bei E. Götze, Zimmermeiſter.

Eine blaubeglaſte ſogen. SchonungsBrille iſt in jüngſter Zeit
am hieſigen Bahnhof oder in naher Umgebung verloren worden gegen
guten Lohn abzugeben Preußergaſſe Nr. 56.

Ein Stück Eiſen iſt auf dem Wege von Netzſchkau nach Blöſien
W worden. Der Eigenthümer kann ſich melden in Geuſa

r. B.
Ein junges Hähnchen iſt uns zugeflogen; gegen Erſtattung der

Jnſertionsgebühren und Futterkoſten abzuholen bei Heiſe in der
gr. Rittergaſſe.

Aufforderung.
Am vergangenen Sonntag iſt im Gaſthof zum Thüringer Hof

hier ein Stock mit einem dreiſpaltigen Horngriff abhanden gekommen.
Es wird gebeten, denſelben gegen eine angeweſſene Belohnung zu
rückzubringen, oder den Jnhaber deſſelben nachzuweiſen Gotthardts-
ſtraße Nr. 90., 2 Treppen.

Merſeburg, den 14. Juli 1873.
Heute wurde uns ein Junge geboren.
Merſeburg, den 13. Juli 1873.

Wilh. Wieſe und Frau.

e es

Entbindungs- Anzeige.
Heute früh wurden wir durch die Geburt eines tüchtigen Jungens

hoch erfreut.
Merſeburg den 14. Juli 1873.

F. Ackermann nebſt Frau.
Dank.

Allen Freunden und Bekannten, welche uns bei dem Verluſte
unſerer drei lieben Kinder, ſowohl während der Krankheit, wie bei
den Begräbniſſen mit ſo viel Liebe und Theilnahme entgegen ge
kommen ſagen wir hiermit unſern innigſten Dank.

Merſeburg, den 13. Juli 1873.
J. Welſch und Frau.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
DOom. Faeat.
Stadt, Geboren: dem Fabrikarb. Kieſel Zwillingstöchter dem Korb

macher Pönicke eine Tochter dem Schmiedemſtr. Götze ein Sohn. Getrauet:
der Maler und Lackirer G. H. Arnold, ein Wittwer, mit Jgfr. A. M. Stenzel
aus Kötzſchen; der Müller in Freyburg a/U. Ch. H Neidhardt mit M. F. Dietrich
aus Reuden. Geſtorben: der Riemergeſelle Scharr aus Gera, 45 J. alt,
in Folge Vergiftung; der Handarb. Hobe, 69 J. 10 M. alt, an Altereſchwäche;
die Ehefrau des Königl. Kreisgerichts Kanzliſt Nagel, 73 J. 141 M. alt, an
Herzbeutelwaſſerſucht die einzige Tochter des Böttchermſtrs. Welſch, 8 J. 10 M.
alt, an der Ruhr die jüngſte Tochter des Schneidermſtrs. Wentzke, 10 M. 14. T.
alt, am Zahnen der jüngſte Sohn des Webers Beutler, 6 M. 12 T. alt, an
Zahnkrämpfen ein außerehel. Sohn 15 W. alt, an Krämpfen.

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5
Uhr Gottesdienſt. Herr Paſtor Heinefen.

Neumarkt Geboren: dem Handarb. Roſenbaum eine Tochter dem
Handarb Kader ein Sohn. Getrauet: der Korbmachermſtr. Kunth mit Jgfr.
F. A. Böhland. Geſtorbent der jüngſte Sohn des Korbmachermſtrs. Lang-
hammer, 6 J. 9 M. alt, an Krämpfen eine außerehel. Tochter 11 T. alt an
Krämpfen eine außerehel. Tochter 28 T. alt, an Krämpfen.

Altenburg. Geboren: dem Weichenſteller Kohſe ein Sohn. Ge
trauet: der Pantoffelmacher Lehmann mit der verw. Frau M. F. S. Telſchow
der Handarb. Donner mit R. E. Wilhelm aus Steinbach. Geſtorben: die
einzige Tochter des Bürgers und Maurermſtrs. Günther, 10 M. 2 W. alt, an
Krämpfen.

Nächſten Donnerstag den 17. Juli, Vormittags 11 Uhr ſoll in der
Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 6. bis 12.
Juli 1873 war pro Stück:

3 Thlr. 5 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf.
Der nicht officielle

beſte, correcteſte und neueſte Plan
der Wiener Weſltausſtellung

iſt ohne Zweifel Prochaska's Situationsplan, welcher uns ſoeben in
neuer revidirter und bis auf die letzten Tage ergänzter Ausgabe zugeht.
Derſelbe iſt 17 zu 27 Zoll groß ſauber bei Brockhaus in Farben gedruckt,
und gibt ein genaues und deutliches Bild des ganzen Ausſtellungsraumes, mit
vollſtändiger und richtiger Lage und Bezeichnung aller Baulichkeiten,

S



Wege, Ein und Ausgänge c. Sogar die ſonſt ſchmerzlich geſuchten „Hier!“ ſind
mit Sorgfalt behandelt und das zweckmäßig geordnete Verzeichniß erleichtert die
Ueberſicht. Dabei iſt der Preis von 6 Sgr. ein außerordentlich billiger,
weit billiger als der aller ähnlichen Pläne.

Eine gleiche Empfehlung verdienen die im ſelben Verlage von Karl Pro
chaska in Teſchen und Wien erſchienenen Reiſebehelfe, als „Prochaska's
Fremdenführer in Wien“, reich aus geſtattet mit Plänen und Karten,
und einer humoriſtiſchen Einleitung „Tag und Nacht in Wien“ von Arnold Wellmer,
Preis 20 Sgr., eleg. gebunden 1 Thl. „Prochaska's neueſter Plan von Wien“,

mit vollſtändigem Verzeichniß der Sehenswürdigkeiten und Straßen, ſowie
den ſehr nützlichen Cartons der Südbahntour von Schönbrunn
bis Vöslau, und von Larenburg. Preis 10 Sgr., eleg. geb. 15 Sgr.„Plan des Wurſtelpraters“ mit allen ſeinen, genau bezeichneten 180
Baulichkeiten. Preis 2 Sgr., und die ſeit Jahren bereits als vorzüglich bekannte
und in zahlloſen neuen Ausgaben ſtets vervollkommnete „Prochaska's Eiſen
bahnkarte von Oeſterreich -Ungarn“. Weltausſtellungs Ausgabe mit Plan-
abſchnitt der Stadt Wien und des Prater, ſowie drei Karten der
Umgebungen von Wien, Peſt und Prag. Preis 20 Sgr.

Theater.
Wohl ſelten hat ſich ein Bühnenſtück eines ſo ungetheilten Beifalls zu er

en gehabt, als das allerliebſte Luſtſpielchen von Moſer: „Herrn Kaudels Gar-
dinenpredigten“, welches in dieſer Saiſon am Dienstag zum zweiten Male ge-
e wurde. Man findet aber auch ſelten ein Stück, in welchem die Schatten-
eiten des Eheſtandes mit ſo trefflicher Feder gezeichnet ſind, als in dieſem Luſt

ſpiel, welches ſich in einem Eiſenbahn Warteſaal unter drei ſich begegnenden
Ehepaaren abſpielt. Allzugroße Empfindlichkeit und falſche Beurtheilung des
Mannes Seitens der Frau hierauf folgende Gardinenpredigten Thränen und das
alte Lied von Ohnmacht und Sterben, darauf Beſchämung durch die gegen der-
artige weibliche Kunſtgriffe kalte Ruhe des Mannes auf der andern Seite
falſche Beurtheilung der Frau Seitens des Mannes, der umgekehrt von der Regel
ſeiner Frau Gardinenpredigten halten zu müſſen glaubt und dafür von ihr, die
viel jünger als er, betrogen wird; dies iſt der Stoff, den ſich der Verfaſſer aus
dem Leben herausgegriffen und geſchickt verarbeitet hat zu einem lebensfriſchen
Bilde, welches die darſtellenden Künſtler mit ebenſo großem Geſchick als Fleiß
wiedergaben Erwähnen wir, um mit dem Anfang des Stückes zu beginnen,
Herrn Heinecke als Kaufmann Handel, welcher mit ſeiner jungen Frau (Frl.
Bitſcheck) im Kiſenbahn-Warteſaal einen Zug erwartet. Der junge Mann in
das Leſen der Börſen Courſe vertieft giebt ſeiner Frau verkehrte Antworten,
die in der Erinnerung an die Hochzeitsreiſe ſchwärmt welche ſie vor einem Jahre
auf dieſelbe Stelle führte, wo ſie heute ſind. Die Frau über die ſcheinbare Un
aufmerkſamkeit verletzt, beklagt ſich bitter und überhäuft ihren Mann mit Vor-
würfen über erkaltete Liebe, gewöhnlich das Erſte nach den Flitterwochen. Hierauf
entſpinnt ſich eine Scene ehelichen Zwiſtes, die nicht treuer dargeſtellt werden
konnte, als Herr Heinecke und Frl. Bitſcheck es thaten die kleine Jndis
poſition des Herrn Heinecke zu Anfang wollen wir hier nur ganz leiſe berühren.

Jm Laufe des Zwiſtes, der natürlich eine Ohnmacht der Gattin zur Folge
hat, hat ſich das Ehepaar aus dem Warteſaal entfernt und es erſcheint ein
zweites Ehepaar, Rentier Muck und Frau, repräſentirt von Herrn Dreßler
und Frl. Jenichen. Schon die Maske bekundet in Muck das Urbild eines
biederen Spießbürgers den nichts aus ſeiner Ruhe zu r vermag, in deſſen
Frau aber eine Xantippe, wie ſie Socrates nicht beſſer beſitzen konnte, welche
Annahme ſie denn auch gleich beim Eintritt durch Keifen und Schimpfen rechtfer
tigt, während Muck mit unnachahmlicher Ruhe den Herzensergießungen ſeiner
Ehehälfte zuhört und nur hier und da einige Brocken in ihre Rede wirft, die auf
das Zwerchfell des Publikums die erſchütterndſten Wirkungen hervorriefen. Als die
gute Frau ſieht, daß ſie mit all' ihrem Schimpfen nichts bezweckt, greift ſie zu
dem letzten Mittel, ſie ſpricht von Ohnmacht und Tod, und Muck, an derartige
Kniffe längſt gewöhnt, führt ſeine Frau mit ebenſo großer Artigkeit als Ruhe
aus dem Warteſaal, kehrt zurück und hält einen köſtlichen Monolog in echt ſächſiſchem
Dialect, der abermals auf die Lachmuskeln des Publikums bedenklich wirkte. Ohne
Zweifel ſind dieſe beiden Leiſtungen als Glanzpunkt des Abends zu bezeichnen.
Das hierauf folgende Geſpräch zwiſchen Muck und Handel, Bekannte von früher, in
dem Keiner dem Andern geſtehen will, daß er Gardinenpredigten empfängt, war
köſtlich und wurde unterbrochen durch den Eintritt Kaudels, der ſeiner nachfol
genden weit jüngern Frau zweiter Ehe zum Unterſchiede von der Regel Gardinen
redigten hält, und auch dieſes Verfahren nach dem Abgange ſeiner Frau denanen Herren anzupreiſen ſucht, welche Anpreiſung auch ihre Wirkung nicht zu

verfehlen ſcheint. Jnzwiſchen wird jedoch im Warteſalon ein Brief gefunden, in
dem „ein angebeteter Engel“ zu einem Rendezvous auf der Station der Handlung
aufgefordert wird. Keiner der drei Männer glaubt natürlich an die Untreue ſeiner
Frau, bis endlich Frau Kaudel ein heftiges Unwohlſein vorgiebt und ihrem Mann
erklärt, auf der Station zurückbleiben zu müſſen, wodurch das Räthſel ſich löſt und die
Nichtigkeit des Kaudelſchen Syſtems bewieſen wird, während Handel und Muck
zu ihren verſöhnten Frauen gehen und Handel ſich im Herzen vornimmt, ferner nur
dem Syſtem des alten Rentiers zu folgen. Herr Gohl und Frau Dreßler
waren in ihren eben nicht bedeutenden Rollen brav wie immer. Die Vor-
ſtellung wurde bei ſehr gut beſetztem Hauſe mit großem Beifall belohnt. Wir
können Herrn Krafft nur den Rath geben, dieſes ausgezeichnete Luſtſpielchen,
natürlich in Verbindung mit einem andern paſſenden noch recht oft zu geyr

h h ws Die Dorfbraut.
Novellette von Hans Tharau.

(Fortſetzung,)

IV.
Tritt auf in blanken Waffen
Mein Geiſt und werde frei,
Es gibt noch mehr zu ſchaffen,
Als einen Liebesmai!(Geibel.)

Es mochte wohl Mitte Juli ſein, als auf dem Schloſſe ein
Familienfeſt gefeiert wurde; man behandelte mich ſtets als gern
geſehenen Gaſt, und ſo durfte ich auch bei dieſer Gelegenheit nicht
fehlen. Die Geſellſchaft war geiſtreich und anregend, der Graf
verſtand es, bedeutende Menſchen um ſich zu ſammeln jeder Künſtler
mußte ſich dort heimiſch fühlen, ſo auch ich. Die Damen des
Hauſes begünſtigten mich, und der Umgang mit ihnen war mir
eine Freude. An dieſem Tage, nach der Tafel in den Gemächern
der Gräfin verſammelt wurden lebende Bilder beſprochen die man
raſch zum Abend improviſiren wollte, man wählte die sujets nach

den koſtbaren Gemälden die die Wände zierten. Das eine en
heil'ge Agnes, mit lang herabwallendem, blondem Haar und dunkeln
Augen, das Kreuz an die Bruſt gedrückt, erinnerte mich an Dorg
obgleich dieſer wehmüthige Zug um den leidensfeſten Mund mit
Dora nichts gemein hatte, ich aber frug mich, ob es mir nicht wehe
thun würde, könnte ich je einen ſo ſchmerzensreichen Ausdruck auf
Doras lieblichem Geſicht erblicken

Jn meine Gedanken verſunken hörte ich, wie eine der jungen
Damen lachend ſagte: „Schon dreimal habe ich Jhnen zugerufen
(Sie träumen wieder einmal, Herr Baumeiſter), nun hören Sie doch
Finden Sie nicht eine merkwürdige Aehnlichkeit zwiſchen dieſem
Bilde und Jhrer reizenden Wirthstochter? Jch muß ſie immer in
der Kirche anſehen, weil ſie, wenn die Sonnenſtrahlen auf ihren
Kopf fallen, ſo recht ausſieht wie eine Heilige mit dem Heiligenſchein!
Wie wäre es, wenn wir hinſchickten und ſie bitten ließen, für dieſes
Bild zu ſtehen

Ehe ich Zeit zu einer Antwort hatte, trat die Gräfin ſelbſt
die die letzten Worte ihrer Tochter gehört, zu uns. „Nein, mein
Kind ſagte ſie mit Beſtimmtheit, „ich habe es von jeher für Unrecht
gehalten, irgend Jemanden um einer vorübergehenden Laune halber
eigenwillig aus der ihm von Gott beſchiedenen Stellung im. Leben
herauszureißen und hier beſonders wo es ſich um ein junges hübſches
Mädchen handelt, können wir ihrem Stand nur dadurch Achtung
bezeugen, indem wir es ungeſtört in demſelben laſſen, lieber wollen
wir von dem ſchönen Bilde abſehen.“

Die Damen wandten ſich anderen Gegenſtänden zu.
„Der Herr Baumeiſter ſcheint die ſtrengen Grundſätze der Frau

Gräfin nicht zu theilen!“ bemerkte ein vornehmer junger Mann, den
ich ſchon öfters auf dem Schloſſe getroffen und der die Unterhaltung
mit angehört; „wenn ich nicht irre fügte er mit ironiſchem Lächeln
hinzu, „ſind Sie ein Bewunderer der ſchönen Küſterstochter.“

„Jch bin mit den Anſichten der Frau Gräfin durchaus einver-
ſtanden“, erwiderte ich kalt, es war mir aber wie ein Blitz durch
die Seele gefahren ja die Gräfin hatte Recht, mich trennte eine
unausfüllbare Kluft von Dora, das hatte ich längſt begriffen;
warum aber dieſer brennende Schmerz, nun ich es von andern
Lippen ausgeſprochen hörte? Jch ging umher wie Einer, den ein
plötzlicher Schlag getroffen.

Die Bilder wurden arrangirt, in dem erſten mußte ich eine
Rolle übernehmen dann ſchlich ich mich leiſe und unbemerkt fort.

Es war wohl 10 Uhr vorbei, der Tag war brennend heiß
geweſen, und vor vielen Thüren waren die Hausbewohner noch
verſammelt, um ſich nach des Tages Arbeit an der kühlen Nachtluft
zu erfriſchen. Der klarſte Mondſchein war über das Thal ausgegoſſen,
und der halbvollendete Kirchthurm nahm in dem magiſchen Lichte
übernatürliche Dimenſionen an.

Schon von Weitem hörte ich Geſang ertönen, und als ich
näher kam, ſah ich wie auch ſonſt oft mehrere Mädchen des Dorfes
unter der Linde am Kirchplatze verſammelt, auch einige Burſche.

Sie ſtanden und ſaßen in maleriſchen Gruppen
Jch ſchlich mich

waren dabei.
umher, und lieblich tönten die klaren Stimmen.
hinter ihnen vorbei, eben ſangen ſie:

A bißele Lieb und a bißele Treu,
Und a bißele Falſchheit iſt allweil dabei
Jſt allweil dabei iſt allweil dabei
Und a bißele Falſchheit iſt allweil dabei!

Jch hatte es oft fröhlich mitgeſungen, heute trafen mich die
Worte wie ein Vorwurf und ich meinte in der tiefen Altſtimme eine
wehmüthige Klage zu vernehmen,

An der Hausthür blieb ich ſtehen und ſah nach den Singenden
hin. Jch konnte Dora leicht erkennen, der Mondſchein verlieh ihrem
auch ſonſt nie beſonders gerötheten Geſicht eine geiſterhafte Bläſſe,
ſie hatte den Kopf gegen den Stamm der Linde gelehnt, die Hände
lagen gefaltet auf ihrem Schooß. Ganz in ihrer Nähe ſtand eine
ſtattliche Männergeſtalt, und obgleich im Schatten des Baumes,
erkannte ich ſie für die des wackern Müllers. Eben beugte er ſich
vor, um ihr Etwas zu ſagen, und derſelbe Mondſtrahl, der golden
in ihrem Scheitel ſpielte, ſtreifte ſeinen Bart.

Jch wande mich ab und ging auf mein Zimmer. Bald ver
ſtummten die Lieder, und eine tiefe Stille herrſchte ringsumher.
Jn ernſter Selbſtprüfung durchwachte ich die laue Sommernacht,
ich zog mich zur Rechenſchaft über mein bisheriges Verhalten zu
Dora, ich erkannte die Macht der Verhältniſſe, welche uns trennten
und war feſt entſchloſſen auf keinerlei Weiſe den Frieden zu ſtören.
Jch beſchloß, mich zurückhaltender gegen ſie zu benehmen ſie weniger
zu ſehen und mußte gelitten werden, ich allein wollte der Leidende
ſein, vor Allem wollte ich die Arbeit beſchleunigen um bald fort
zu können. Unter verworrenen Gedanken und Plänen fand mich
das Grauen des jungen Tages, müde und erhitzt ſchleppte ich mich
aus Fenſter und ließ mich von der friſchen Morgenluft anwehen.
Noch ruhte Alles. Nur in der Ferne krähte ein Hahn, und der
Haushund ſtreckte ſich vor der Thür. Jch war über Nacht ölter

geworden. (Fortſeung felgt.Temperatur des Wassers im Vlussbad im Schlossgarten den 15, d. M. 190 R.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

a

dagegen ü

der gewöhn

Der 2
und Klauf
Weiteres r

Merſe

eingetrage

hier Proc
zufolge V

M

Die
forſtes M

Do
im Hoſp
im Term

Arbeiter
geben wie

Ver
Transpo
Uhr, i
Bedingu

Fr


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 57.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 57. Stück des Merseburger Kreisblatts 1873.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







